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Beschlussvorschlag 
 

Auf der Grundlage 

– des § 3 Abs. 2 S. 4 i. V. m. § 1 Abs. 7 des Baugesetzbuches (BauGB) 
 

– des § 22 Abs. 3 Nr. 1 der Kommunalverfassung (KV M-V) 
 

wird durch die Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst: 
 

Die eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 

Belange (TÖB) während der Vorabstimmung und der öffentlichen Auslegung des Entwurfs der 2. vereinfachten 

Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Eschengrund/Chausseehaus“ und seiner Begründung in der Zeit vom 

29.10.2009 bis zum 30.11.2009 werden gemäß dem Abwägungsvorschlag (Anlage 1) abgewogen. 
 

Inhaltsverzeichnis: 
 

I. Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. lt. TÖB-Liste: 
 

1. Berücksichtigt werden die Stellungnahmen von 
 

1.1 Stadt Neubrandenburg, untere Straßenbaubehörde (Schreiben vom 27.11.09) 2.12 
 

2. Teilweise berücksichtigt werden Stellungnahmen von 
 

2.1 IHK zu Neubrandenburg (Schreiben vom 17.12.09) 13.2 

2.2 Einzelhandelsverband Nord e.V. Schreiben vom 15.12.09) 18.4 
 

3. Stellungnahmen ohne Hinweise zum B-Planverfahren  
 

3.1 Stadt Neubrandenburg, untere Verkehrsbehörde (Schreiben vom 23.10.09) 2.5 

3.2 Stadt Neubrandenburg, untere Denkmalschutzbehörde (Schreiben vom 26.10.09)   15.3 
 

4. Stellungnahmen ohne Relevanz für das B-Planverfahren 
 

4.1 Straßenbauamt Neustrelitz (Schreiben vom 27.11.09)               2.3 

4.2 Deutsche Telekom (Mail vom 05.11.09)                 3.2 

4.3 Neubrandenburger Stadtwerke (Schreiben vom 19.11.09)               4.4 
 

5. Keine Antwort gaben 
 

5.1 Deutsche Post AG, NL Neubrandenburg 

5.2 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege 
 

II. Stellungnahmen der Öffentlichkeit während der 1. öffentlichen Auslegung liegen nicht vor. 
 

III. Abstimmung mit den Nachbargemeinden 
 

1. Stellungnahmen ohne Relevanz für das B- Planverfahren 
 

1.1 Gemeinde Trollenhagen (Schreiben vom 30.11.09)  
 

IV. Beteiligung der Betroffenen zu Änderungen des Planes nach der Auslegung:  
 

1.1  Autohaus Wahl GmbH (Schreiben vom 31.08.10) 

1.2  Regionalverband der Gartenfreunde (Schreiben vom 06.09.10) 
 

Änderungen, die sich gegenüber der ausgelegten Planfassung aus der Abwägung ergeben: 

- im Plan –Teil A: Auf den Flurstücken 102/32 und 102/39 entfallen die öffentlichen Parkplätze. 

- im Text – Teil B: In Festsetzung 1.1.1 wird im Satz unterhalb der Tabelle bspw. gestrichen. 

- in der Begründung: Die geänderten Textpassagen wurden gekennzeichnet 
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STADT NEUBRANDENBURG 
 

2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2  
           „Eschengrund/Chausseehaus“ 

 
 

 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. 2.5 bis 18.4 
II. Stellungnahmen der Öffentlichkeit während der 1. öffentlichen Auslegung liegen nicht vor. 
III. Abstimmung mit den Nachbargemeinden 
IV. Beteiligung der Betroffenen zur Änderung des Planes nach der Auslegung 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 

STADT  NEUBRANDENBURG  
                  2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2  
                                      „Eschengrund/Chausseehaus“ 

 

 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
          I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. 2.5 bis 18.4 
 
 



 

1.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
 

27.11.09 (2.12) 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
Zu 2.  
Auf den Flurstücken 102/32 und 102/39 entfallen die öffentlichen Parkplätze.  
 
Zu 3  
Die Haltestelle „Eschenhof“ ist in den Plan-Teil A und in die Begründung nachgetragen 
worden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

2.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
17.12.09 (13.2) 

 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
Zu 1 
In Satz 1 unterhalb der Tabelle wird bspw. gestrichen. Die Aufzählung des  
branchenüblichen zulässigen Rand- und Nebensortiments reflektiert den aktuellen Be-
stand an vorhandenen Rand- und Nebensortimenten. Um negative Auswirkungen auf 
die städtebauliche Entwicklung und Ordnung zu vermeiden, werden nach wie vor die 
zulässige Gesamtverkaufsfläche sowie der Umfang der Rand- und Nebensortiment auf 
15 % an der Gesamtverkaufsfläche begrenzt.  
 
Zu 2 
Grundlagen der „Neubrandenburger Liste“ sind die Vorgaben der Landes- und Regional-
planung, die lokalen Gegebenheiten und die bereits dargestellten Entwicklungspotenzia-
le des Neubrandenburger Einzelhandels. 
Die Neubrandenburger Liste ist Ausfluss des Zielkonzeptes sowie der Notwendigkeit, der 
Bauleitplanung ein Steuerungsinstrument für eine nachhaltige und zielgerichtete Ein-
zelhandelsentwicklung an die Hand zu geben. 
Die Sortimente wurden auf der Grundlage der Klassifikation der Wirtschaftszweige des 
Destatis 2003 (WZ 03) definiert. Die Neubrandenburger Liste ist als Bestandteil des Ein-
zelhandelskonzepts am 08.10.2009 von der Stadtvertretung beschlossen worden und 
bildet die Grundlage der Änderung bestehender Bebauungspläne zur Steuerung von 
Einzelhandelsansiedlungen im Stadtgebiet.  
 
Zu 3 
Der Satz in der Begründung, Punkt 6.2.3: 
„Die Aufhebung der Flächenbegrenzungen innerhalb der zulässigen Sortimente sollen 
dem Eigentümer Entwicklungsoptionen offerieren.“ wird gestrichen.   
 
 



 
 

2.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
15.12.09 (18.4) 

 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
Zu 1 
Grundlagen der „Neubrandenburger Liste“ sind die Vorgaben der Landes- und Regional-
planung, die lokalen Gegebenheiten und die bereits dargestellten Entwicklungspotenzia-
le des Neubrandenburger Einzelhandels. 
Die Neubrandenburger Liste ist Ausfluss des Zielkonzeptes sowie der Notwendigkeit, der 
Bauleitplanung ein Steuerungsinstrument für eine nachhaltige und zielgerichtete Ein-
zelhandelsentwicklung an die Hand zu geben. 
Die Sortimente wurden auf der Grundlage der Klassifikation der Wirtschaftszweige des 
Destatis 2003 (WZ 03) definiert. Die Neubrandenburger Liste ist als Bestandteil des Ein-
zelhandelskonzepts am 08.10.2009 von der Stadtvertretung beschlossen worden und 
bildet die Grundlage der Änderung bestehender Bebauungspläne zur Steuerung von 
Einzelhandelsansiedlungen im Stadtgebiet.  
 
Zu 2 
In Satz 1 unterhalb der Tabelle wird bspw. gestrichen 
 
Zu 3 
Die Aufzählung des branchenüblichen zulässigen Rand- und Nebensortiments reflektiert 
den aktuellen Bestand an vorhandenen Rand- und Nebensortimenten. Um negative 
Auswirkungen auf die städtebauliche Entwicklung und Ordnung zu vermeiden, werden 
nach wie vor die zulässige Gesamtverkaufsfläche sowie der Umfang der Rand- und Ne-
bensortiment auf 15 % an der Gesamtverkaufsfläche begrenzt.  
 
Zu 4 
Siehe zu 1 
 

 
 



 
 

2.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

  
15.12.09 (18.4) 

 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
Zu 1 
Grundlagen der „Neubrandenburger Liste“ sind die Vorgaben der Landes- und Regional-
planung, die lokalen Gegebenheiten und die bereits dargestellten Entwicklungspotenzia-
le des Neubrandenburger Einzelhandels. 
Die Neubrandenburger Liste ist Ausfluss des Zielkonzeptes sowie der Notwendigkeit, der 
Bauleitplanung ein Steuerungsinstrument für eine nachhaltige und zielgerichtete Ein-
zelhandelsentwicklung an die Hand zu geben. 
Die Sortimente wurden auf der Grundlage der Klassifikation der Wirtschaftszweige des 
Destatis 2003 (WZ 03) definiert. Die Neubrandenburger Liste ist als Bestandteil des Ein-
zelhandelskonzepts am 08.10.2009 von der Stadtvertretung beschlossen worden und 
bildet die Grundlage der Änderung bestehender Bebauungspläne zur Steuerung von 
Einzelhandelsansiedlungen im Stadtgebiet.  
 
Zu 2 
In Satz 1 unterhalb der Tabelle wird bspw. gestrichen 
 
Zu 3 
Die Aufzählung des branchenüblichen zulässigen Rand- und Nebensortiments reflektiert 
den aktuellen Bestand an vorhandenen Rand- und Nebensortimenten. Um negative 
Auswirkungen auf die städtebauliche Entwicklung und Ordnung zu vermeiden, werden 
nach wie vor die zulässige Gesamtverkaufsfläche sowie der Umfang der Rand- und Ne-
bensortiment auf 15 % an der Gesamtverkaufsfläche begrenzt.  
 
Zu 4 
Siehe zu 1 
 

 
 



 
 
 

3.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

   
23.10.09 (2.5) 

 
Keine Hinweise 
 
 



 
 

 

3.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

  
26.10.09 (15.3) 

 
Keine Hinweise 
 



 
 

4.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
27.11.09 (2.3) 

 
 
 
Die Stellungnahme ist ohne Relevanz für das B-Planverfahren 
 
 
 
 

 
 



 
 

4.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

  
27.11.09 (2.3) 

 
 
 
Die Stellungnahme ist ohne Relevanz für das B-Planverfahren 
 
 
 
 



 
 

4.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
05.11.09 (3.2) 

 
 
 
Die Stellungnahme ist ohne Relevanz für das B-Planverfahren. 
 



 
 

 

4.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
19.11.09 (4.4) 

 
 
 
Die Stellungnahme ist ohne Relevanz für das B-Planverfahren. 
 
 



 
 
 
 
 

 

 
 

STADT  NEUBRANDENBURG 
 

                              2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2  
                                       „Eschengrund/Chausseehaus“ 

 

 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
  
 

  III. Abstimmung mit den Nachbargemeinden  
 
 
 



 
 
 

 

1.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

  
Gem. Trollenhagen 30.11.09 

 
 
 
 
Die Stellungnahme ist ohne Relevanz für das B-Planverfahren. 
  



 
 
 

 

1.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
Gem. Trollenhagen 30.11.09 

 
 
 
 
Die Stellungnahme ist ohne Relevanz für das B-Planverfahren. 
  



 

 
 

 
 
 
STADT  NEUBRANDENBURG  
 

                     2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2  
                                   „Eschengrund/Chausseehaus“ 

 

 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
  

        IV. Beteiligung der Betroffenen zur Änderung des Plans nach der Auslegung  
 
 



 
 

 

1.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
31.08.10.(Autohaus Wahl GmbH) 

 
 
Keine Hinweise 
 
Die Stellungnahme ist dem Städtischen Immobilienmanagement zur Information über-
geben worden. 
 
Verkaufsverhandlungen können erst nach erfolgter Zustimmung der Stadtvertretung 
zum Abwägungs- und Satzungsbeschluss geführt werden. Der Antragsteller ist darüber 
unterrichtet worden. 

 
 



 
 
 

 

1.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
06.09.10 (Regionalverband der Gartenfreunde) 

 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
     Bereits während des Verfahrens zur 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. 2 „Eschengrund/Chausseehaus“ ist festgelegt worden, dass als Ersatz für die ent-
fallenden öffentlichen Parkplätze eine Stellplatzanlage in der KGA „Am Chaussee-
haus“ für die Kleingärtner angelegt werden soll. 

 
      Damit, so wird eingeschätzt, ist die Anzahl der öffentlichen Parkstände auf der 

verbleibenden Parkplatzfläche auf dem Flurstück 101/10 und 101/5 für Besucher in 
diesem Bereich ausreichend. Da mit den öffentlich zugänglichen Stellplätzen auf 
dem Parkplatz des Bau- und Heimwerkermarktes OBI ausreichend Plätze im südli-
chen Bereich zur Verfügung stehen, können die beiden übrigen im Planentwurf aus-
gewiesenen öffentlichen Parkplätze (Flurstück 102/32 und 102/39) entfallen.  

 
      Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sind daher diese Flächen den 

anliegenden Gewerbetreibenden anzubieten. Die öffentliche Wegeverbindung zwi-
schen der Demminer und der Eschengrunder Straße ist, wie im Entwurf vorgesehen, 
durch ein Geh- und Fahrrecht für die Allgemeinheit zu sichern.   
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